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Aufsichtsrat. 

Her~ Geheimer Hofrat Dr. Dr.-Ing. CARL GLASER, He i deI berg, Vorsitzender. s/ 

1q17 » IStaatsminister Dr. GRAf von CRAILSHEIM, Exzellenz, M ü n eh e n, stellv. Vorsitzender. 

» t/Wirklicher Geheimer Rat Professor Dr. Dr.-Ing. CARL ENGLER, Exzellenz, Karlsruhe. v 

» IKommerzienrat ADOLf KÄCHELEN, Stuttgart. i/ 

»tlALfRED von KAULLA, Stuttgart.,/ 

» VProfessor Dr. CARL MÜLLER, M ü n eh e n. sr 

»t/'Geheimer Kommerzienrat GUSTAV von MÜLLER, Stuttgart.'/ 

»{CARL von OSTERTAG-SIEGLE, Stuttgart. t/ 

» vRUDOLf freiherr von SIMOLIN, Stuttgart. t/ 

Vorstand. 

,M44 --~ ·HerrLGeheimer Kommerzienrat Dr. ROBERT HÜTTENMÜllER, Direktor. + 0, l1e;~ -?J'<j.f ~ I 

» vProfessor Dr. Dr.-Ing. CARL BOSCH, Direktor. v 

» vProfessor Dr. RENE BOHN, stellvertretender Direktor.v 

» vKommerzienrat LOTHAR BRUNCK, stellvertretender Direktor. 

» I"Dr. OSCAR MICHEL, stellvertretender Direktor. v 

» VLUDWIG SCHOON, stellvertretender Direktor.'/ 
. " » v'ARTHUR KRELL, stellvertretender Direktor. 1/ 

» vOr. Dr.-Ing. PAUL JULIUS, stellvertretender DirektorP 

'}» Dr. PAUL SEIDEL, stellvertretender Direktor. v 

,I» Dr. OTTO SEIDEL, stellvertretender Direktor;! 

.) » Dr. WILHELM GAUS, stellvertretender Direktor/'" 

» Dr. JULIUS BUEB, stellvertretender Direktor. v 



46. ordentliche Generalversammlung 

Samstag, den 14. Juni 1919, vormittags 10 1
/ 2 Uhr, 

im Parkhotel zu Mannheim. 

Tages-Ordnung: 

1. Vorlage des Geschäftsberichtes des Vorstandes nebst Bilanz und Gewinn- und 
Verlust-Rechnung per 31. Dezember 1918 sowie des Prüfungsberichtes des Auf­
sichtsrates. 

2. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz und Gewinnverteilung. 

3. Erteilung von Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat. 

4. Statutenänderung betreffend Verlegung des Gesellschaftssitzes nach Ludwigshafen a. Rh. 

5. Wahlen zum Aufsichtsrat. 



Bericht des Vorstandes. 

Unsere Bilanz für 1918 zeigt nach Verrechnung der üblichen Abschreibungen im Ge­
samtbetrage von M. 40,604,423.02 einschließlich des Gewinnvortrages aus 1917 mit M.3,837,692.45 
einen Reingewinn von M. 14,686,134.45. 

In den ersten 10 Monaten des Berichtsjahres waren unsere Betriebe ausreichend 
beschäftigt. Die Preise unserer fabrikate konnten jedoch großenteils mit den stark gestiegenen 
Herstellungskosten nicht in Einklang gebracht werden. Hiezu kam im Herbst die ungünstige 
Wendung der militärischen Lage und der politische Umsturz mit seinen auch für unsere Ge­
sellschaft verhängnisvollen Wirkungen. Die plötzliche Einstellung der Heereslieferungen zwang 
uns, zahlreiche Betriebe stillzulegen und unter erheblichen Kosten unvermittelt in die friedens­
wirtschaft umzustellen. Gegen Ende November kamen infolge Kohlenmangels auch die übrigen 
Betriebe unserer fabriken Ludwigshafen und Oppau zum Erliegen und es ist bis zum Augen­
blick wegen ungenügender Brennstoffzufuhren sowie aus anderen Gründen, von einigen 
wenigen Betrieben der fabrik Ludwigshafen abgesehen, nicht möglich gewesen, unsere 
fabrikationen wieder in Gang zu setzen. 

Auch der Betrieb der Merseburger fabrik wurde vom Dezember v. Js. ab durch 
Streiks und Kohlenmangel gestört und wiederholt ganz unterbrochen. 

Diese Ereignisse haben den Reinertrag des Betriebsjahres nachteilig beeinflußt. Ihre 
Wirkungen auf das laufende Geschäftsjahr sind noch unübersehbar. 

Die Löhne, Gehälter und Materialpreise haben eine Höhe erreicht, durch welche ein 
nutzbringender Betrieb vielfach ausgeschlossen wird. 

Wenn es nicht bald gelingt, die der Wiederaufnahme einer geregelten fabrikation 
sowie dem ungehinderten Versand entgegenstehenden Schwierigkeiten zu überwinden und 
ein angemessenes Verhältnis zwischen Gewinnungskosten und Verkaufspreisen herbeizuführen, 
gehen wir außerordentlich ernsten Zeiten entgegen. 

Der Bau der Stickstoffabriken .Oppau und Merseburg ist im Berichtsjahre infolge der 
herrschenden Knappheit an Arbeitskräften und an .Material nicht in .der wünschenswerten 
Weise vorangeschritten. Wir hoffen jedoch, wenn nicht wieder unvorhergesehene Schwierig­
keiten eintreten, die fabrik Oppau bis Ende dieses Jahres, die in der Erweiterung begriffene 
fabrik Merseburg bis Anfang 1921 auf ihre volle Leistungsfähigkeit zu bringen. . 

Der Ausbau unserer Stickstoffabriken und die Erwerbung eigener Braunkohlengruben 
haben die Beschaffung weiteren Kapitals notwendig gemacht. Wir sahen uns daher veranlaßt, 
im februar dieses Jahres zur Ausgabe einer neuen Obligationenanleihe im Nennbetrag vOh 
M. 50,000,000.- zu schreiten. Die Anleihe wurde von unserem Bankkonsortium zum Netto­
kurs von 96 112 o{o übernommen und in unserer außerordentlichen Generalversammlung vom 
1. März lfd. Js. genehmigt. 

Im Berichtsjahre wurden verausgabt: 
Arbeiterlöhne einschließlich Teuerungszulagen . . . . . . . . . M. 60,242,683.-

= 555°{0 des Nettobilanzgewinnes, 
Beamtengehälter einschl. Gratifikationen und Teuerungszulagen . . . . . M. 21,689,723.­

= 200 °/0 des Nettobilanzgewinnes, 



für sonstige Beamten- und Arbeiterwohlfahrtszwecke einschließlich der Unterstützungen für 
die zum Heeresdienst einberufenen Werksangehörigen und deren familien M. 14,156,157.­

= 130 Ofo des Nettobilanzgewinnes 
(hiervon sind M. 1,976,207.~ gesetzliche und M. 12,179,950.- freiwillige Wohlfahrtsausgaben). 
Staatssteuern und Umlagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . M. 9,337,633.­

= 86 % des Nettobilanzgewinnes. 
Die Zunahme unserer Generalspesen erklärt sich in der Hauptsache durch Mehr­

ausgaben für Steuern und Umlagen . 
.. Unsere Verluste auf Ausstände betrugen in 1918 M. 2,050.30, sind jedoch ebenso wie 

im Vorjahre durch nachträglich eingegangene falliten mehr als ausgeglichen. 
Das Vermögen unserer Beamten -Pensi ons- Kasse belief sich Ende 1918 auf M. 13,830,782.18. 
Im Krieg sind während des Berichtsjahres weitere 96 Beamte und Arbeiter unserer 

Gesellschaft gefallen. Die Gesamtzahl der gefallenen Werksangehörigen beläuft sich damit 
auf 111 Beamte und 660 Arbeiter. Wir werden ihrer in Treue und Dankbarkeit gedenken. 

Ludwigshafen a. Rh., im Mai 1919. 

Der Vorstand: 
Hüttenmüller, Bosch, 

Bohn, Brunck, Michel, Sdtuon, Kren, Julius, 
Seidel, O. Seidel, Gaus, Bueb. 



Bericht des Aufsichtsrates. 

Dem Bericht des Vorstandes schließen wir uns in allen Teilen an. 
Die Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung ist von zweien unserer Mitglieder auf 

ihre Uebereinstimmung mit den Büchern geprüft und richtig befunden. Nach § 19 des Gesell­
schaftsvertrages scheiden mit Schluß der bevorstehenden ordentlichen Generalversammlung die 
Herren 

von Ostertag-Siegle und 
Kommerzienrat K ä ch eie n 

aus dem Aufsichtsrat aus. Dieselben sind wieder wählbar. 
Wir schlagen vor, den Gewinn wie folgt zu verteilen: 
Einschließlich Gewinnvortrag aus 1917 mit M. 3,837,692.45 stehen der Generalversamm-

. lung zur Verfügung '" . . . . . M. 14,686,134.45. 
Hieran sind zunächst zu kürzen: 

4 % Vordividende aus M. 90,000,000.- . 

bleibt Gewinn 
Hieraus Tantieme an Vorstand, Beamte und Aufsichtsrat gemäß § 13 

Ziffer 4 a und b des Gesellschaftsvertrages (ohne Berücksichtigung des 

" 3,600.000.-

M. 11,086,134.45. 

Gewinnvortrages) . . . . . . . . . . ,,1,442,440.-

bleibt Restgewinn . .' M. 9,643,694.45. 

Hieraus ist eine Superdividende zu entrichten von 8 % aus 
M.90,000,000.- .. ............ . 

" 
7,200,000.-

also im ganzen eine Dividende von 12 % oder 
M. 72.- für eine Aktie von M. 600.- bezw. 
" 144.-" " " "" 1200.-

Der Rest von . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M. 2,443,694.45 
ist tantiemefrei auf neue Rechnung vorzutragen. 

Ludwigshafen a. Rh., im Mai 1919. 

Der Aufsichtsrat: 
Dr. c. Glaser. 



Bilanz für das Jahr 1918 

nebst 

Gewinn .. und Verlust .. Rechnung. 

--:l(-



Aktiva Bilanz am 
J6 g 

Liegenschafts-. Bau- und Apparate-Konto: 

Liegenschaften, Gebäude, Apparate und Utensilien. . . . J 385,061,063 I 94 
~I 

~~ 

Vorräte . 80,564,694 32 

Kassa, Wechsel, Guthaben bei Banken, Effekten . . . . . l 67,270,761 66 

Beteiligung an fremden Unternehmungen. . . . . . 59,227,584 81 

Debitoren einschließlich der Anlagen der Zweig -Anstalten (~~~ I 58,750,827 I 04 Ir 
II 

I 650,874,931 I 77 
. ~ 

31. Dezember 1918. 

Aktien-Kapital-Konto . . . 

Obligationen -Anleihe- Konto: 

Serie A 
Serie B . . . . . . . 

Ordentlicher Reserve - Konto 

Außerordentlicher Reserve- Konto 

Dividenden m Konto: 

Unerhobene Dividenden 

Anieihezinsen -Konto: 

Unerhobene Zinsen 

Anleihetilgungs-Konto: 

Unerhobene ausgeloste Obligationen 

Beamten- und Arbeiterunferstützungsfonds - Konto 

KriegsinvaUdenfonds- Konto 

Kreditoren - Konto i: 

Langfristige Darlehen . 
Darlehen der Interessengemeinschafts-firmen 
Laufende Verbindlichkeiten . . . . . l h. {/ • 

Kreditoren-Konto 11: 

M. 3,895,000.­

" 13,949,000.- /I~ 

Passiva 

e/I(. 

90,000,000 

17,844,000 

13,250,000 

29,840,000 

g 

~ "F'- 1,241,766 

() .I), , 
/ 

. , r: 

348,649 I 25 

123,000 

~ 113,814,089 I 38 

M. 259,750,000.­

" 128,057,736.87 

--!.I...... 73,842,521.66 

4,957,545 I 50 

461,650,258 I 53 

Guthaben der Beamten-Pensionskasse, der fabrik-Sparkasse, diverse 
Delkredere-Konti und vorübergeheride Reserven 13,119,488 I 66 

Gewinn- und Verlust- Konto: 

Vortrag von 1917 

Erträgnis in 1918 
M. 3,837,692.45 

" 10,848,~42.- 14,686,134 I 45 

650,874,931 I 77 

Die vollkommene Übereinstimmung der vorstehenden Bilanz mit den von uns eingesehenen Büchern der Badischen Anilin- & Soda-fabrik in Ludwigshafen am Rhein beurkunden hiermit: 

Am 26. Mai 1919. Die aufgestellten Revisoren: 
Müller. Kämelen. 



So 11 Gewinn.. und ' Verlust -Rechnung. Habe n 

I 
J6 g J6 g 

Generahmkosten {'. 

15,365,924 23 Gewinnvortrag von 1917 3 !-" 3,837,692 45 . d: 
/ 

Anleihezinsen . . M. 812,430.- JP 67,646,536 BHanzergebnis von Ludwigshafen und FHialen 90 
Sonstige Zinsen 15,317.65 827,747 65 

• '. (j. . 

" 

Amortisation . ' . 40,604,423 02 

1 
Gewinnvortrag von 1917 M. 3,837,692.45 

Reingewinn in 1918 " 10,848,442.- 14,686,134 45 

t 

1, 

0' I 71,484,2291 35 I 71,484,229 I 35 

I I 
, 

1 

• 
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